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Skandal um Tierbestatter:
Erschütterungen in Vreden!

Skandal um Tierbestatter in Vreden: Echte Asche
zurückgegeben, erste Tierbestattungskirche in Albstadt

eröffnet. Wetter- und Blitzinfos aus Borken.

Ein gravierender Skandal rund um einen Tierbestatter in Vreden
hat in der Region für Bestürzung gesorgt. Nachdem die
betroffene Tierhalterin Miriam Terhechte aufgrund massiven
Drucks schließlich die echte Asche ihres Hundes Bono erhielt,
entfesselten sich zahlreiche Diskussionen über die Praktiken in
der Tierbestattung. Laut der Münsterland Zeitung ist dies nur
der jüngste Vorfall in einer Reihe von kontroversen Themen, die
sich um den Umgang mit verstorbenen Tieren drehen.

Zusätzlich zur Schocknachricht über den Tierbestatter liegt dem
Artikel auch eine Bilanz des Klinikums Westmünsterland bei. Die
medizinischen Einrichtungen haben in dieser Zeit mit vielen
Hürden zu kämpfen.



Wachsende Nachfrage nach
Tierbestattungen

Die Eröffnung der ersten Tierbestattungskirche in Albstadt,
Deutschland, zeigt, wie stark die Nachfrage nach geeigneten
Abschiedsmöglichkeiten für Haustiere gestiegen ist. Laut dem
Portal Focus reagieren viele Tierhalter positiv auf die neue Form
der Trauerbewältigung, auch wenn nicht alle Geistlichen dieser
Entwicklung wohlgesonnen sind. Kritiker, wie Dr. Kai
Funkschmidt von der Evangelischen Zentralstelle für
Weltanschauungsfragen, warnen vor einer unangemessenen
Nachahmung kirchlicher Rituale.

Ein Beispiel, das die emotionale Brisanz der Thematik
verdeutlicht, ist das Paar Carina M. und Michael, die ihren
13-jährigen Husky Daimon in der Tierbestattungskirche
verabschiedeten. Trotz negativer Erfahrungen mit früheren
Bestattungen hob Carina die angemessene und gefühlvolle
Begleitung durch die Bestatterin hervor. Die Verabschiedung in
der Kirche wurde von den beiden als berührend beschrieben,
was die Wandlung in der Wahrnehmung von Haustieren
zusätzlich unterstreicht.

Kontroversen um die Vermenschlichung von
Tieren

Inmitten der positiven Erfahrungen gibt es auch kritische
Stimmen, die der Vermenschlichung von Tieren eine klare
Absage erteilen. Freiburger Erzbischof Stefan Burger äußert,
dass es in der Kirche keinen Platz für eigene Trauerrituale für
Tiere gebe. Auch Funkschmidt betont, dass die Grenzen
zwischen Mensch und Tier in der heutigen Diskussion
verschwimmen könnten, was im Kontext der Euthanasie und der
verantwortungsvollen Tierhaltung zu ethischen Fragen führt.

In Deutschland müssen alle Tötungen von Wirbeltieren als
Euthanasie durchgeführt werden, wenn sie mit unvermeidbaren



Schmerzen verbunden sind. Tierärzte sind dabei verpflichtet, in
Absprache mit den Haltern zu handeln, besonders wenn ein Tier
nur leiden würde. Diese rechtlichen Rahmenbedingungen werfen
neue Licht auf die Verantwortung der Tierhalter gegenüber ihren
Haustieren und dem Tierschutz.

Am heutigen Tag, dem 30. Januar 2025, zeigt sich, dass diese
Themen nach wie vor aktuell sind. Während in Ahaus das Wetter
regenreich ist und Temperaturen um die 5 bis 6 °C erwarten,
stellen die Blitzstandorte im Kreis Borken zusätzlich eine weitere
Herausforderung für die Anwohner dar.

Details
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